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Inſerate für den Courier werden an

Piertelf Abonnements Preis z Jn Leipzig in derfär H r unſere unmittelbaren e C C r Se nhlang en 8 r Sner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Du für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 125. Halle, Freitag den 31. Mai
Hierzu eine Beilage.

I844.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General Lotterie Direktor Bornemann den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Direktor der Gemaälde-Gallerie des königlichen Mu-
ſeums, Dr. Waagen, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der königl. Univerſität hierſelbſt
ernannt worden.

Der bisherige Ober -Landesgerichts-Referendarius und
Stadtgerichts-Sekretäaär Du Bois iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius
für das Land und Stadtgericht zu Suhl und die im Kreiſe
Schleuſingen belegenen Patrimonial-Gerichte, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes zu Suhl, beſtellt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz
Sachſen abgereiſt. Se. Excellenz der Ober-ErbJagermeiſter
im Herzogthum Schleſien, Graf von Reichenbach-Go-
ſchutz, iſt von Breslau hier angekommen. Se. Excellenz der
königl. däniſche Geheime Staats und Finanzminiſter, Graf
von Moltke, iſt nach Kopenhagen von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 27. Mai. Kaum hatte der König geſtern
den Gottesdienſt in der Garniſonkirche verlaſſen als ihm ein
Kourier die Nachricht von der unmittelbar bevorſtehenden An-
kunft des Kaiſers von Rußland uüberbrachte. Wirklich kam
derſelbe, in Begleitung des Prinzen Albrecht, mit dem, um
11 Uhr von Berlin abgegangenen, Eiſenbahnzuge um 11
Uhr hier an, und beſtieg alsbald den bereitſtehenden koönigl.
Wagen, um ſich nach Sansſouci zu begeben. Der König fuhr
ſeinem Gaſte entgegen; beide Monarchen ſprangen auf der
Chauſſee aus dem Wagen, und umarmten ſich. Der Kaiſer
verließ uns Abends wieder, um am 27. nach dem Haag zu
gehen er hatte die Reiſe von St. Petersburg (über Konigsberg)
nach Berlin in vier Tagen und zehn Stunden gemacht.

Koönigsberg, d. 22. Mai. Die Waſſer- und Hafen-
bauten in dieſem Regierungsbezirke konnen gegenwartig leider
nicht ſo kräftig und raſch betrieben werden, als es im Jntereſſe

der Sache und des Schifffahrt und Handel treibenden Publi-
kums wuünſchenswerth erſcheint, weil es an geeigneten Techni-
kern fur die ſpezielle Leitung der Bauten fehlt. Die vielfachen
Arbeiten bei den jetzt in Ausfuhrung ſtehenden Eiſenbahnen ge
wahren den Technikern eine mehr zuſagende und lukrativere
Beſchäftigung, als von dem geringeren Umfange der genannten
Bau Unternehmungen in der Provinz Preußen erwartet wird.

Der ſo wichtige Bau des neuen Leuchtthurms in Bruſterort,
zu deſſen Ausfuührung bereits die erforderlichen Mittel aus
Staats Fonds zur Verfugung geſtellt ſind, kann bis jetzt nur
deshalb nicht beginnen, weil es an dem dazu noöthigen Techni-
ker mangelt. Selbſt fur die dem allgemeinen Jntereſſe der Pro-
vinz ſo ſehr entſprechende Verbeſſerung der Floößerei und der
Schifffahrt auf der Alle und Paſſarge kann die nothwendige Auf-
nahme des Nivellements und eines Situationsplanes nicht zu
Stande gebracht werden da ſchon ſeit drei Jahren die vorge-
ſetzte Behoörde nicht die dafür erforderliche Zahl von Feldmeſ-
ſern hat erlangen können. Man hegt jetzt die Hoffnung, daß
durch die Vermittlung des Finanz- Miniſteriums Offiziere zur
Ausführung dieſer Arbeit kommandirt werden dürften wie dies
ſchon in ähnlicher Weiſe bei den Meliorations- Angelegenheiten
im allenſteiner Kreiſe bewilligt worden iſt. Jm Hafen von Pil-
lau bemerkt man mit großer Freude, daß theils der in den letz-
ten Jahren ausgefuhrte Bau der beiden Molen, theils die or-
kanartigen Sturme in den verfloſſenen Monaten Dezember, Ja-
nuar und Februar eine vortheilhafte Wirkung auf die Tiefe des
Seegatts geäußert haben, indem ſich in demſelben und zwar
auf der flachſten Stelle, bei dem mittleren Waſſerſtande von 7
Fuß 6 Zoll, eine Tiefe von mehr als 14 Fuß vorfindet. Lei-
der geſtaltet ſich dieſes Verhaltniß anders im Hafen von Memel.
Wahrend noch im Laufe des Jahres 1843 bis zum Eintritt der
Dezember Sturme durch den mit einem Koſtenaufwande von
220,000 Thlr. hergeſtellten Bau der Niedermole die Tiefe im
Seegatte zwiſchen 16 Fuß und 18 Fuß 3 Zoll gehalten wurde,
betrug dieſelbe nach der Peilung vom 22. April d. J. nur noch
11 Fuß 6 Zoll. Dieſe ſo nachtheilige Verſandung des memeler



Seegatts iſt lediglich durch den ſtarken Abbruch der Ufer der
Nehrung vom Sandkruge ab bis zur äußerſten Nehrungsſpitze
entſtanden. Die zur Befeſtigung der Nehrungsufer und zur
Verhinderung noch größerer Verſandung des memeler Fahrwaſ-
ſers nöthigen Waſſerbauwerke erfordern indeß einen ſtarkeren
Koſtenaufwand, als die memeler Hafenbau- Kaſſe herzugeben
vermag, und es hat daher die memeler Kaufmannſchaft von dem
nach der Fundations Urkunde vom 28. Auguſt 1808 ihr zuſte-
henden Rechte, bei Ausfuhrung nothwendiger großer Hafen-
bauwerke ſich die Bewilligung außerordentlicher Zuſchuſſe aus
Staats-Fonds erbitten zu durfen Gebrauch gemacht, und in
einem Antrage an das Finanz- Miniſterium ſich eine entſpre-
chende Unterſtutzung zur Ausfuhrung dieſer dringenden Waſſer-
bauten erbeten.

Heidelberg, d. 18. Mai. Der hochbejahrte geh. Kir-
chenrath Paulus, der ſchon ſeit vielen Jahren ſich vom Kathe-
der zuruckgezogen hatte, iſt in Ruheſtand verſetzt.

Hamburg, d. 24. Mai. Seit einiger Zeit bildet die Bei-
treibung der den Brandbeſchadigten geleiſteten Vorſchuſſe durch
Zwangsmaßregeln das Tagesgeſpräch. Man wundert ſich, daß
unter den vorwaltenden Umſtänden ein ſolcher Beſchluß gefaßt
werden konnte, nachdem es anerkannt iſt, daß die fremden Bei-
träge überhaupt nicht als Darlehen ſondern als Geſchenke ge
reicht wurden, um alle diejenigen ohne Unterſchied zu unter-
ſtutzen die in Folge der ereignißvollen Tage vom 5. 8. Mai
1842 in ihren Verhaltniſſen erſchuttert oder zuruckgekommen
ſind. Eine bloße Beruckſichtigung der eigentlichen Armen konnte
nicht im Sinne der Geber liegen.

Schweiz.
Freiburg, d. 22. Mai. Durch einen Brief von Vivis,

der um 3 Uhr anlangte, berichtet uns Hr. L.: „Der ganze
weſtliche Theil des Kantons Waadt iſt in Bewegung; unſere
Scharfſchutzen aus dieſem Theile ſind unverſehens und ohne
Befehl der Regierung vorgeſtern und geſtern den Unter Walli-
ſern zu Hulfe geeilt. Vivis iſt beauftragt, Unter Wallis mit
Lebensmitteln zu verſorgen 2000 Laib Brod ſind geſtern Abend,
das Doppelte heute, geſchickt worden. Das junge Volk von
Vivis eilt den Liberalen zu Huülfe.“

Aus der Schweiz, d. 22. Mai. Die neueſten Berichte
aus Bex, datirt vom 21., Morgens 6 Uhr, melden, daß die
Oberwalliſer, nachdem ſie auf dem Wege die Doörfer in Brand
geſteckt hatten, bis in die Nahe von St. Moriz vorgeruckt
ſeien. Jn dieſem Augenblick, heißt es in obigem Briefe, brennt
es in Evionaz, wo die Oberwalliſer Feuer angelegt haben die
Sturmglocke läutet; in Bex wird auf Befehl des Oberamt-
manns der Generalmarſch geſchlagen, um das mit einem Ein
fall bedrohte Waadtlandergebiet zu ſchutzen.

Nach Nachrichten aus Wallis hat am 21. am Trient ein
hitziges Gefecht ſtattgefunden, in welchem die Liberalen unter
lagen. Die Sache iſt gänzlich entſchieden jeder Kampf geen-
digt. Die waadtlandiſchen Freiwilligen, welche die Poſi-
tion oberhalb St. Moritz inne hatten, ſind auf die dringlichſten
Bitten die man an ſie gerichtet hat, zuruückgekehrt, ſie haben
an den Feindſeligkeiten keinen Theil genommen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Viele Perſonen von Rang begeben

ſich nach Compiegne, den Prinzen von Foinville zu beſuchen,
der, wie es heißt, auf einen Monat dorthin verwieſen iſt. Es
heißt, Guizot werde ſeinem Unwillen uüber die Joinville'ſche
Note nächſtens in einer Rede in der Deputirtenkammer Luft
machen das iſt ſchwer zu glauben dagegen unterliegt kaum
einem Zweifel, daß Herr Thiers dem Prinzen gerathen hat, die

Rakete ſteigen zu laſſen, denn der Conſtitutionnel bringt heute
einen ungemein ſcharfen Artikel gegen die impertinente Zurecht-
weiſung, welche ſich die Debats erlaubt haben. Das mehr-
tägige Schweigen des konſervativen Organs wird boshafterweiſe
ſo ausgelegt, als habe man erſt abwarten wollen, was Eng-
land zu der Note ſagen werde. Als wenn große Weisheit dazu
gehört hätte, den Eindruck vorauszuſehen den die unverſteckte
Kriegsluſt eines Prinzen der königlichen Familie zu London ma-
chen wuürde! Aber die Unterſtellung wird vorgeſchoben, um den
Prinzen von Joinville als patriotiſchen Märtyrer in eine Reihe
mit dem Admiral Dupetit-Thouars rangiren zu können. Der
Conſtitutionnel bemüht ſich, mit der gerade zur rechten Zeit er
ſchienenen Note das etwas erloſchene Feuer des Haſſes gegen
England wieder anzuſchuren. Wird denn nicht (fragt er) das
Nationalgefuühl ſich zuletzt doch erheben Der Prinz ſo wird
(ironiſch) entſchuldigend geſagt iſt jung, hitzig, empfindlich,
wo es der Ehre des Landes gilt; ſein patriotiſcher Sinn reißt
ihn fort bildet man ſich etwa ein, Frankreich habe keinen Ju
gendmuth mehr und ſei nicht wie ſonſt durchgluht von edlem
Stolze? Wenn ein Sohn des Königs die Geduld verliert, wie
lange wird Frankreich noch gelaſſen zuſehen

Die Miniſter Guizot und Mackau waren heute bei dem Kö-
nig zu Neuilly. Der Moniteur meldet: Graf Victor Hugo
ſei von dem König empfangen worden die Standesveranderung
des beruhmten Dichters war bis jetzt ein Geheimniß fur das
Publikum.

Die Palirskammer hat heute den Geſetzvorſchlag, den
Sekundaärunterricht betreffend, mit 85 Stimmen gegen 51 an-
genommen. Die Diskuſſion über dieſen Geſetzvorſchlag hat 27
Tage gedauert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Geſtern iſt im Jndiahaus ein

Court of Directors gehalten worden wobei Sir Henry Har-
dinge als General-Gouverneur von Oſtindien in Eid und Pflicht
genommen wurde. Nach der Sitzung fand ein großes Ban-
kett ſtatt.

Die Poſt aus Weſtindien iſt heute angekommen. Das
Dampfſchiff Clyde bringt Nachrichten aus Jamaica vom
24. April es waren daſelbſt 800 Flüchtlinge aus Hayti ein
getroffen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 22. Mai. Der hieſige Bruückenwarter

Pohl, ein wackerer Mann, deſſen Namen mit Hochachtung ge
nannt werden muß, rettete neulich einen Knaben, der im Rhein
dem Ertrinken nahe war, das neunte Kind, welches er den
Fluthen entriſſen hat.

Mannheim, d. 22. Mai. Vorgeſtern Abend zog
ein furchtbares Gewitter uber die Gemarkungen von Scharhof,
Kirſchgartshauſen und Sandhofen längs der heſſiſchen Grenze
hin in der Richtung von Weſten nach Oſten und entlud ſich in
einer Maſſe von Hagelkörnern in ganz ungewöhnlicher Große,
die auf Feldern und an Häuſern bedeutenden Schaden anrich-
teten, deſſen Große im Augenblick noch nicht angegeben wer
den kann.

Am 31. d. M. iſt eine totale Mondfinſterniß zu ſehen.
Der Anfang iſt Abends 8 Uhr 14 Minuten, die Mitte der Fin
ſterniß um 11 Uhr 41 Minuten, das Ende um 1 Uhr 26 Mi-
nuten.

Leipzig. Der voluminoöſe Bucher-Katalog dieſer
Oſtermeſſe iſt wohl der großte aller bis jetzt erſchienenen. Er
umfaßt 29 Oktavbogen und weiſt 5900 Werke nach, die ſeit
Michaelis 1843 bis Oſtern d. J. neugedruckt oder neuaufgelegt
erſchienen ſind.
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Bekanntmachung.
Fahrplan

für die täglichen Dampfwagen-Fahrten
auf derm- Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

r in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

it er auf dergen Verlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn
v

wird fur die Zeit vom In Juni 1844 bis auf weitere Bekanntmachung.
dlich,
reißtd I. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

wie Güter-Zügemitdw Abfahrt Perſonen-Züge. Perſonen Beförderung
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Vter II. Eours von Leipzig nach Magdeburg
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ſeit Gnad an 817legt S chönebeck. 8
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4) Die Guüter- Züge werden bei Weſterhüſen zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen zwiſchen dS e r. Weißandt zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg r eSaale und Cöthen), G

Erlänterungen.
dorf und Halle) und Gröbers zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
abzuſetzen.

29 Die von Berlin kommenden Güter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig in der Re
gel durch einen Extrazug befördert welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.

3) Abfahrt der PerſonenZüge von Magd

voAnkunft der

4) Abfahrt der
des ZwiſchenZuges

Ankunft der Perſonen-Zuge

w. v. v

5

Cöthen nach Berlin

Berlin in Cöthen
des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen

Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 12 Uhr Mitta

HannoverHalberſtadt, Braunſchweig und Hannover
in Magdeburg

nach Wittenberg

eburg nach Halberſtadt, Braunſchweig und
B U. Morg., 3 U. Nachm.

102 5St
J 7 ar wertMittags, 43 U. Nachm.7 Morg. S

gs und 5 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter
nach Magdeburg, und um resp. 1 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.

5) Abfahrt der Perſonen-Zuge von Leipzig nach Dresden
Ankunft der 2 Dresden in Leipzig

6) Zwiſchen den Städten Verlin, Leipzig, Magde
7 Abends.burg, Halberſtadt, Braunſchweig und Hannover

findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepackes ſtatt.
Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange

angehalten, als das Abfertigungs-Geſchaft Zeit erfordert.
Magdeburg, am 22. Mai 1344.

Directorium der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Dekfoy.

Das Manuſaktur und Modewaaren Lager
von

Adolph Jäger aus Berlin
empfiehlt zum Markt das größte Lager der neueſten Kleiderſtoffe, wollener und ſeidener
Umſchlagetucher, ſchwer ſeidener LongShawls, kleiner Putztücher in der reichſten Aus
wahl, 1000 Stuck gr. wollene Deckentucher ſollen ſpottbillig weggegeben werden.

Für Herren:
wollene, ſeidene und ſammetne Weſtenſtoffe, ſeidene Hals und Taſchentucher, Shawls
und Shlipſe.Sämmtliche Waaren werden zu aber durchaus feſten, Fabrikpreiſen verkauft.

Das Verkaufslokal iſt in der Nanniſchen Straße, im
Gaſthof zu den drei Schwänen parterre.

Ritterguts- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung unſeres zu

Stedten im Mansfelder Seekreiſe, 2
Meilen von Halle und Eisleben und
Stunde von Schraplau belegenen Ritter-
guts mit circa 800 Morgen ausgezeichneten
Bodens, etwa 480 Thlr. jährlicher Gefälle,
Jagd, Schäferei 2c. auf die 12 Jahre von
Johanni d. J. bis dahin 1856, haben wir
Termin auf den

15. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gute ſelbſt angeſetzt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerfen einla-
den, daß zur Uebernahme der Pachtung un
gefähr 10,000 Thlr. erforderlich ſind.

Ueberſichten und Bedingungen ſind ſtets
bei uns und beim Herrn Aſſeſſor Bank zu
Schraplau einzuſehen.

den 22. Mai 1844,
J. und C. Dörffling.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei Zor-

big gehörige diesjahrige Obſt an Aepfeln,
Birnen Pflaumen, Suß- und Sauerkir-
ſchen, nebſt den Stachel-, Johannis-,
Erd und Himbeeren ſoll

den 4. Juni dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Oſtrau, den 20. Mai 1844.

Wein-Anction,
Montag den 3. Juni,

Nachmittags 2 Uhr, ſollen am großen Ber
lin Nr. 433 eine Parthie auf Flaſchen ge
zogene Weine und Spirituoſen, als Haus
Sauternes, Chateau d'Yquem, Rüdes-
heimer, Roussillon Conillone, f. Me-
doc, Malaga, f. Rum, in Partieen zu
6 Flaſchen meiſtbietend gegen gleich bagre
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius,
wohnhaft gr. Steinſtr. Nr. 481.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſend
in Auswahl zu haben und werden billigſt
verkauft bei C. Zander,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Ein in beſtem baulichen Zuſtande gro
ßes Haus hier, in guter Lage, mit Seiten
und Hintergebäuden, zu jedem großen Ge
ſchäft paſſend, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Aus
kunft hierüber ertheilt die Expedition de
Couriers.

Chemiſches Wetterglas.
Ein praktiſches Jnſtrumentchen, zur

Witterungsbeobachtung,
Gebrauchsanweiſung, empfiehlt

J. C. Wehnert, Mechaniker.
Leipzig, gr. Fleiſchergaſſe Nr. 27,290.

fur 10 Ngr. mit

Kleeverkauf.
Den 4. Juni, Nachmittag 2 Uhr, will

ich 9 Acker Luzerneklee in dem Gaſthofe zu
Schwittersdorf verkaufen.

Dockhorn.
Beilage

U. Morg., 4 U. Nachm.

Sattlermeiſter,
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 31. Mai 1844.
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Deutſchland.
Leipzig, d. 28. Mai. Der Bote des Evangeliſchen Ver

eins der Guſtav-Adolph- Stiftung theilt folgendes an den Cen
tralvorſtand des Vereins erlaſſene Handſchreiben des Königs
von Schweden mit: „Meine Herren Vorſteher des Evangeli
ſchen Vereins der GuſtavAdolphStiftung! Die Huldigung,
welche Sie in Jhrem Schreiben vom 23. März dem Andenken
meines theuern verklärten Vaters darbringen, hat mich tief ge-
ruührt. Der Sohn iſt Jhnen dankbar dafur, der Furſt fühlt
das Bedürfniß Jhnen dieſe Geſinnung auszuſprechen und Sie
zu verſichern, daß der Zweck Jhres Wirkens ſtets ſeine Theil-
nahme und ſeinen Schutz genießen ſoll. Der aufgeklarte erſte
Guſtav war auch der erſte Monarch im Norden der den prote-
ſtantiſchen Glauben in ſein Reich einfuhrte und fur deſſen Ver
breitung viele Jahre hindurch manchen ſchweren Kampf beſtand.
Sein edler Enkel, der große Guſtav Adolph, opferte ſein Hel-

Mein
verewigter Vater hat durch ſeine Lehren und ſein Beiſpiel dieſe
Erinnerungen noch tiefer in meiner Seele befeſtigt. Jch erfulle
alſo eine doppelte Pflicht, ſowol als Nachfolger ſolcher Vor-
fahren wie als König zweier proteſtantiſchen Reiche, indem ich
Fhrem evangeliſchen Vereine nicht nur eine ſtete Aufmerkſamkeit
widme, ſondern auch bei allen Gelegenheiten meine aufrichtige
Theilnahme bezeuge. Jhre Gluckwunſche fur den glorreichen
Erfolg meiner Regierung ſind mir ſehr angenehm. Moöge der
Himmel ſie erhoören! Gelingen meine unablaſſigen Bemühungen
fur das Wohl meiner Voölker, ſo fühle auch ich mich glucklich,
und durch den Segen des Allmaächtigen wird auch dann die Buür
de der Kronen erleichtert. Jch bitte Gott, daß er Sie, meine
Herren Vorſteher, und ſämmtliche Mitglieder des Evangeliſchen
Vereins der Guſtav Adolph Stiftung in ſeine heilige Obhut
nehme, und verbleibe Jhnen Allen wohlgewogen. Oscar.

Stockholm, am 7. Mai 1844.*

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Mai. Endlich iſt die Reiſe des

Sultans definitiv beſchloſſen. Se. Hoheit wird in den nächſten
Tagen Konſtantinopel verlaſſen, die Prinzen Jnſeln, den

Meerbuſen von Mondania, die Städte Nikodemien, Nicäa,
Bruſſa, dann die Dardanellen, die Jnſel Mitylene, endlich
Smyrna beſuchen. Ungewiß iſt es, ob der Großherr auf dem
Ruckwege die von den arnautiſchen Graäueln ſchwer heimgeſuch-

en ten Provinzen dieſſeits des Meeres beſichtigen werde, was wohl
on zu bezweifeln ſein durfte, da das Ganze mehr die Geſtalt einer

Vergnugungs Reiſe annimmt.

Vermiſchtes.
Mehrere Londoner Journale, auch die Lit. Gaz. vom 27.

April, erwähnen eines Patents, daß demnachſt auf eine neue
Papierbereitung genommen werden wurde; der Stoff ſoll ein
ganz anderer, das Papier wohlfeiler und die Lumpen kunfttunnoöthig ſein. Pas ßä ſis

m

m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 29. Mai. Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 21 23Roggen Hafer 16 49Nach Dresdner Scheffiel.
Leipzig den 23. Mai

Wetzen 3 20 N bis 4 NRoggen 2 158 2 e 25Gerſte 2 eHafer 1 SRappſaat 6 5 6 45S. Rübſen 4 15 2W. Rübſen 5 2Oel der Ctr. 10 7 2
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 29. Mai: Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 'vom 29. bis 30. Mai.

Jm Kronprinzen Mad. Fiſcher- Achten Herzogl, Braunſchw., Hof
Opernſängerin, u. d. Hrrn. Fiſcher und Schmetzer, Herzogl. Br.
Hof- Opernſänger a. Braunſchweig. Die Hrrn, Kaufl. Steffens a.
Braunſchweig, Parpalioni a Leipzig, Bachant a. Frankfurt, Schmidt
a. Leipzig u. Schöning a. Vlotho. Hr. Fabrik. Loba a. Brüſſel. Hr.
Prediger Heidenheim a. Sondershauſen. Hr. Banquier Oppenheimer
a. Nordhaufen. Hr. Oec.-Rath Brückner a. Berlin. Hr. Kunſthänd
ler Plaupach a. Mainz.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Kitze, Haarbrücker u. Herz a. Leip
zig Wolfgram a. Magdeburg Simon a. Eisleben, Starke u. Her
bers a. Jſerlohn, Jbels a. Rheidt, Wiegand a. Bingen u. Simon
a. Brandenburg Hr. Dr. Märker a. Berlin. Hr. Privat Docent
Dr. Stieren a. Jena. Hr. Oekon. Stuckenberg a. Polſtein.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Baude a Leipzig, Sachſe a. Mag
deburg u. Schmidt a Bromberg. Hr. Oekon. Ranke a. Wiederſtedt.
Hr. Cand. Crüſau a. Düſſeldorf.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Cohn a. Deſſeu, Clemens e.
Apolda. Hr. Diaconus Klowitz a. Mückenberg. Hr Apotheker
Scheibener a. Artern. Hr. Canä. theol. Sauerteig a. Melvingen.
Hr. Verw. Beuchel a. Göhrendorf. Hr, Stud. jur. Parther a. Jena.

3 Schwäuen: Die Hrru. Kaufl. Jäger u. Ernſt a. Berlin u. Schaf
bein a. Warſchau. Hr. Fabrik Schwarz a. Schneeberg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Baburger a. Fürth, Schindt a.
Berlin. Hr. Bau Conduct. Ruſt a. Bitterfeld. Die Hrrn. Fabrik.
Wolf a. Raguhn Berger a. Bernburg Kallmeyer a. Sachſa.

Stadt Hamburg Mad. Brenner g. Erfurt. Hr. Gymnaſ.-Dir.
Richter a. Quedlinburg. Hr. Prem. Lieut. v. Schofovsky a. Saar
louis. Hr. Kaufm. Dennhof a. Paderborn. Hr. Gutsbeſ. Krauſe
a. Braunſchweig. Hr Refer. Lindenbrecht a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr Fabr. Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm. Richter
a. Bonn. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Kraufe a. Rottersdorf Becker u
Peitze a. Sieglitz. Hr. Gaſtw. Müller a. Stettin. Hr. Rentier Rich
ter u. Hr. Maler Stein a. Dresden.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Daß meine Frau Louiſe geb. Gru-
ſonz von einem geſunden Madchen heute
glucklich entbunden iſt, zeige ich hiermit
ſtatt jeder andern Mittheilung ergebenſt an.

Halle, den 29. Mai 1844.
H. Fritſch.

Verbindungs- Anzeige.
Geſtern wurden wir durch die Hand

unſres guten Vaters ehelich verbunden, was
wir uns allen werthen Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt
anzuzeigen erlauben.

Domaine Strohwalde, den 29. Mai
1844.

Otto Hayner.
Natalie Hayner, geb. Hennig.

Bekanntmachungen.
Stein Verkauf.

454 Ruthen Bruchſteine, (Porphyr,)
welche in dem der Königlichen Chauſſee-
Verwaltung eigenthuümlich zugehörigen Stein-
bruche, auf dem Galgenberge bei Trotha,
beim Brechen nach Pflaſterſteinen gewon-
nen ſind, ſtehen in beliebig zu beſtimmen-
den Quantjtaten, gegen Erlegung des Bre-
cher- und Aufruthe-Lohnes von 2 Thlr.
pro Ruthe zu Verkauf. Schriftliche An-
weiſung ertheilt der Unkterzeichnete, wohn-
haft gr. Ulrichsſtraße No. 37.

Halle, den 28. Mai 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.
e

Ein Landgut wird zu Johannis oder
Michaelis d. J. gegen jahrlich 400 bis
600 Thlr. zu pachten geſucht. Offerten
werden ſchon jetzt er Unterhandler aber
verbeten.

Halle, den 29. Mai 1844.
Sekretair Glöckner,

beim Hrn. Landrath v. Baſſewitz.

Neue Engl. Haäringe empfehlen zu ſehr
billigem Preis

C. G. Theune Brauer.

Verkauf. Ein ſchwerer fetter Ochſe
auf dem Rittergute Kriegsdorf bei
Merſeburg.

6

Mobilien- Auktion.
Dienstags den 4. Juni u. folg. Tage,

Nachmittags 1 Uhr ſollen am gr. Berlin
No. 433 eine Partie ſehr gut gehaltene
Mobilien und Effekten, als: Eine goldene
Taſchenuhr, mehrere Stutzuhren, 2 ſehr
gute Doppelgewehre (von Burkhard aus
Weimar) Jagdgerathſchaften, nebſt 2 Feld-
ſtuhlen, 1 ganz neues Sturz und Staub-
bad von Zink, Brenngerathſchaften, als:
gr. kupferner Helm, Schlange, Cylinder,
Abziehblaſe, Kuühltonne, nebſt kl. Schlange,
Sophas, runde, Klapp-, Schreib, Waſch
und andere Tiſche, Buücher-, Glas und
Kleiderſchränuke, Kommode, Spiegel, Rohr-
ſtuhle, Servante, Bettſchirm, ſehr gutes
Glas Porzellan-, und Kuchengeſchirr, Ku-
pferſtiche, Kleidungsſtucke u. dgl. m. meiſt-
bietend, gegen gleich baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 29. Mai 1844.
F. H. Brandt,

Aukt.-Commiſſarius.

Gras Verpachtung.
Die der Gemeindekaſſe zu Wörmlitz

gehörige Wieſe von 11 Morgen 111 Ru-
then Flache ſoll in einzelnen Parzellen und
nach Befinden im Ganzen auf 6 Jahr ver-
pachtet werden ich habe dazu einen Ter-
min auf

den 5. Juni c. Nachmittags 2 Uhr
in der hieſigen Schenke angeſetzt, wo ſich
zahlungsfahige Pachter einfinden wollen.

Die Bedingungen liegen bei Unterzeich-
netem zur Einſicht bereit, werden auch vor
dem Termin bekannt gemacht werden; auch
kann die Wieſe ſchon vor dem Termin in
Augenſchein genommen werden.

Wörmlitz, den 30. Mai 1844.
Der Schulze Dönitz.

Jn der Buchhandlung von Lippert
und Schmidt in Halle erſchien ſo eben:
Schaller, Prof., Vorleſungen uber

Schleiermacher 1 Thlr.
Portrait des Conſiſt.- Rath Tholuck.

Weiß Papier 1 Thlr. chin. Pap. 1
Thlr.

Jn 8 Tagen verlaßt die Preſſe:
Muüüller, H. Verfaſſer der Erquickſtun-

den) Apoſtoliſche Schlußkette. Neu her-
ausgegeben von Diac. Böttcher. 36
Bogen 1 Thlr.

Stapel, Baumeiſter, Beſchreibung der
Landsberger Kapelle, mit 10 Kupfern.

C. F. Koch aus Plauen in Sachſen
empfiehlt ſein weißbaumwollen Waarenlager
eigner Fabrik, glatte und brochirte Gardi-
nen von bis 3 Ellen breit, ſchottiſchen
Batiſt, fein Mull, geſtreifte und glatte

douleguxzeuge, Bettdecken, Schnurenrocke,
das Neueſte von gefalteten Damen Man-
ſchetten, ſowie auch zu Nachtjacken und
Unterkleidern paſſend, Borten und Frangen
u. a. m. Sein Stand iſt die Z3te Bude
in der Reihe der weißen Waaren.

Gefunden. Auf der Chauſſee zwi-
ſchen Schkopau und Merſeburg iſt am
26. d. ein Rohrſtock gefunden worden. Der
Eigenthumer kann denſelben gegen Erſtat-
tung der Jnſertions-Gebuühren bei dem Rir-
terguts Verwalter Paätzoldt in Run-
ſtadt in Empfang nehmen.

Von der Braunkohlengrube Friedrich
Wilhelm II. ſind von jetzt ab immerwah-
rend Kohlen auf der Niederlage zu Frie-
deburg billigſt zu haben.

C. F. Schöllner Co.
Die diesjährige Obſtnutzung in Meiers
Garten, Ludwig et cetera, iſt zu ver-
pachten. Wittwe Meier.

Neue trockene Ameiſeneier em-

pfing C. H. Riſel.
Kommenden Sonntag als den 2. Juni,

Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur
Carlsruh die ſo bekannten Hohenthurmer
Suß-Kirſchen an der Chauſſee verpachtet
werden. Pachtluſtige ladet hierdurch ein

der Schulze Nietzſchmann.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjahrige Kirſchen-Erndte auf

den Baäumen der Plantage an der Chauſſee
von Halle nach Ammendorff, ſoll nach-
ſten

Montag den 3. Juni C. Nachmittag
4 Uhr im Hauſe gr. Brauhausgaſſe sub
No. 348 meiſtbietend gegen ſogleich auf der
Stelle zu leiſtende baare Zahlung in Cou-
rant und unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 29. Mai 1844.
J. H. Brandt,
Auct -Commiſſarius.

Heute Freitag den 3I. Mai
Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.

Der heutigen Nr, des Couriers liegt der Proſpekt eines ſehr empfehlenswerthen und billigen Converſations-Lexi
cons bei, worauf der Verleger beſonders aufmerkſam macht.
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